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wurden mehrere Abschnitte neu strukturiert, gekürzt oder ergänzt. Bei diesem Prozess 
habe ich sehr von den hervorragenden Arbeitsbedingungen und der inspirierenden 
Atmosphäre am Institut für Assyriologie und Hethitologie der LMU München profi-
tiert. Dafür möchte ich allen Mitarbeitern und Studierenden des Instituts meinen Dank 
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aussprechen. Insbesondere Professor Walther Sallaberger und Professor Jared Miller 
haben durch ihre Unterstützung und Diskussionsbereitschaft sowie durch zahlreiche 
Hinweise und Anregungen sehr zum erfolgreichen Abschluss des Projekts beigetragen.  

Herzlich danken möchte ich außerdem Chiara Cognetti, M.A, Daniel Lopéz-
Kuczmik, Benedikt Peschl und meinem Mann Dr. Steven Lundström für ihre Hilfe 
beim Korrekturlesen und der Erstellung der Indices. Finanziell wurde ihre Mitarbeit 
durch eine großzügige Sachbeihilfe seitens des Mentoring-Programms der LMU 
gefördert. Für deren Befürwortung sowie für ihren stets gewinnbringenden und 
motivierenden Rat und Zuspruch bin ich auch Professor Irene Götz sehr zu Dank 
verpflichtet . 

Für die kompetente und freundliche Beratung und Unterstützung bei der Druck-
legung des Bandes gebührt zudem Jens Fetkenheuer, Robert Gietz und Dr. Barbara 
Krauss vom Harrassowitz-Verlag mein Dank.  

Den größten Anteil an der Entstehung dieser Arbeit hat jedoch meine Familie und 
insbesondere mein Mann Steven.  


